
Dienstags / den 2. 5 . keb?v3rü' Anno 1744 .
Unter Sr. König!. Majestät ln Preussen rc. rc. UvserS aller-

gnädigsten Königs lwd Herrn / allerhöchsten Approba¬
tion und auf Dero fpcdaim Befehl

Wöchentliche Dmsbmgische
Auf das ilucreüe der Commercien/ der Clevischen/ Geldrischen / Möers '

und Märckischen / auch umliegenden Landes Orten / eingerichtete
AddreflTe - UNd Intelligentz -^ ttd*

d?eue und vermischte LnmerckuncsenDon dem Leben des Läpftrs alexanori SEVERI ;
Zur Enrendirung einiger Capital s Stellen des Lampridii.

Viertes 0töcf .l . rw >lt fönten »war noch eitle dergleichen Dinge aus der Geschichte dieses Käysers anbringen ,
«^ welche lheilö gantz verdunckelt / theilS sonst auf eine verkehrte Weise vorgestellet und aus¬

genommen worden / und zwar nicht aus Versehen der Scribemen selber / sondern allein derieni.
gen / welche dieselbe hernach unter ihren Händen gehabt / und so zugerichlet / baß sie mit Recht
eben so viele undanck mit ihrer thummen Nachlässigkeit und Verwegenthelt / alS Danck mit ihrem
vermeinten Fleiß zu verdienen scheinen : doch wir «vollen alles übrige bis zur andern Zeit / und amandern Orte verschieben / und vor jetzo nur noch mit zwcvcn folgenden Anmerckungen von demreben dieses grossen Fürsten zufrieden sevn . ^ ^ . _li . Nachden, Lampridius weilläuftig von allen seinen Handeln / Tugenden / und Verrich¬tungen gehandelt / so gibt er auch cap . 64 . zu erkennen / was man an diesem Regenten getadeltVabe. Seine Worte sind unter andern folgende:

Keprebtnfa funt in Alexandra h&c : quod Syrus ejfc nolebat , quod aurum
amabnt , quod fufp

'
tciofijjirnus erat , quod vebligalia multa inveniebat , quodft Magrnm Altxandrum videri volebat , quod n 'tmis feverus in miljftserat , quod curas privat« »gebat ; qu* oninia in Republ , inßitutrat , Dar



Das ist / dein eigentlichen Sinn nach : .Man bat an Alexander folgende Dingt geladtlss dÄ„ er kein Svrcr wolle fron / daß cc geitzig / baß « |«bt argwöhnisch war / baß er gar zu visse« Auflagen erbachkt / baß er vor Alexander den Grossen wolle geachtet werden / baß er allzu stren -„ ge gegen die Soldaten war / daß er besondere Sorge trug : welche Dinge er alle in„ der Kepublic harre eingeführer und angeordner.
III . Alles vorhergehende hat seinen guten Lin,, / und Nichtigkeit; aber das letzt« ist gar zuungereimt und abgeschmackt / daß es auch nur recht könne verstanden werden. Dan ist es radel-würdig / besondere oder parnculiere Sorge haben ? Und über was vor Sachen svlten die Sorgen

gewesen sey » ? Ferner wie höchst I -icherlich ist der Schluß/ daß er solches alles in ber Republic ver¬ordnet ? Was dan ? Hat er verordnet / baß ein jeder solle sich bemühen kein Svrer zu heissen / gei¬zig / argwöhnisch/ den Leute» durch Auflagen beschwerlich / Alexander dem Grossen ähnlich / ge «gen di« Soldaten strenge zu s«vn ? Zkan wohl was lacherlichers erdacht werben ? und dis alles
fassen doch die letzte Worte / wir sie nun lauten / in sich .

IV . Dies« Ungereimtheit baden auch die Erledrlen wohl gemertket / obschon Casaubonusnicht minder als Grurerus hier Hülst- und Rach- loß gek'.'eben . Werl aber in dem ditsfttn Hei«
delbergischen Manusccipio privatis gestanden/ so billiger solches Salmasius / ober er ändert da«vor curas de privatis , als ob der Sinn wäre / Alexander hätte sich über privater Leuten Derrich-
tungen zu viel beki

'
immert / und solches wäre mit an ihm getadelt worden . Aber zu geschwrigen /

daß solches nirgend von diesem «ävsec beu dem Lampridio nur mit einer Sylbe ru erkennen gr-
geben worden / wie doch die vorige Eigenschaften oft und vielfältig / so bleibet der Schluß vorwi«
nach höchst ungereimt und lächerlich . ^ , . , , . ^v . Aber was braucht es vieler Umschweiffe ? das Haupt - Geschwür fleckt >m Worte omma ,und weil schon privatis in der ältesten Handschrift gestanden / so ist gewiß / daß nicht allein dieses
den Weg bahne zur Wahrheit / sondern auch vor sich selber gnug zeige/ baß das folgende publicacö« RepuMica in einer eonnerion stehen müsse / und / kurtz zu gehen/ daß Lamprtdius so ge¬
schrieben und «rzedlet habe :

, , , . . , ,Rtprthenfa funt in Alexandro n&f : quod ßyrus eßt noUbat , quod Aurumamabat , quod fufpiciofiffimus erat , quod vittigalia multa invtnubat . quod
fe Magnum Alexandrum videri voltbat , quod nimis ftverus in militet
trat , quod cutis privatis agebat , qut ordinäre tn Republ . in/lituerat .

»w ist / was diese Frage bettift : Man habe auch an Alexander dem skähser aetavelt / daß er
Äeienicte Dinge/ welche er im Gemeinen wesen und dessen Verwaltung anzuord¬
nen sich vorgenommen hatte/ ins geheim / oder vor sich selber >n sein Cabinet verrich¬
tete und besorgen. . , ^ „vi . Siede da einen richtigen Sinn / und »uglnch dir wahre Deschaffenheit der Sache.
Der Römische Rath / der von allen mehr alS einiges Parlament in Engellanv wegen seiner Hoheit
und Allerthum Wissenschafft haben wolle / wäre hierüber empfindlich / wie in dergleichen Reichen
ihre Natur mit sich bringet . Uud diS wird de» dem Lamprtdto an mehr ol« »wantzig Orlen
minder oder mehr angedeutet. Nur wenige/ und der «mtzlg« Ulpianus sein süruehmster Minister
wurden zu Rath gezogen . Mit diesem und seiner Mutter Mammäa überlegte und beschloß er
fast alles, vergleicht hiemii was cap . ro . a^ - ry - ; r 5 > 66 . und an mehr Orten vorkommt / so
wird kein Zweiffel übrig bleiben . AUS dem verstümmelten Worte ordma aber ist leicht omma ge«

«a „lai» ijt/ °u« 06« no® o>ci< dra «c octf«f<We6 ',n' WÄ , r*- # - i **■
nemo vult nifi bonus , er oftimc tnatrn confiliu nfus efi : at tarnt» amicos
fanetos er ■venerabilts habuit , non malitiofisötc .

Der Läyser Constantiu der Grosse halt « an diesem Lampnd .o d,e Frage gethan/. warum doch
so viele Kauf« / die Römer von Geburt/ böse/ hingegen dieser Alexander aus Svrien «n so löb¬
licher Regent gewesen ? Lampridius antwortet in einer besonderen Anrede anConstammum
dieses : Entweder wären die Regenten selber gut / die Minister aber gar böse / wie an desLlaudu



Ettknvtl ju ftfitn / oder die Regenren Wilktti Ovar selber lasterhafft / die Minister «Ser auserle -
Un dcntfcn / ittc om Domitians zu mercken sev : so habe sich alles darnach füge» müsse « - Aus
Iweuen Iibeln ft« d eles letzte das erträglichste/ weil ein Böser durch viele Gute könne überredet
mrben :

^
Am besten ab«: IS a

"
» an[ SSmm und alle seine Minister löblich wären . Und

m IM -N » «»
Alp,

-!-» »-hm
dmil i« ,» « ««, IM«,/,1 «.

. . wistenhaffte und VerehrenS - würdige / nicht boßamge freunde oder Minister gehabt . u . s. w .
Alles dieses ifl » obl und ricklia ; nur sind dtt Worte / nam hoc nemo vuk niii bonns , t>an dasÄ niemand alswr üm ist / Kr lappisch und unnütz . Dös. und lasterhafft . Leute

.
b.mühtn

stch fr v ck Ml aut ru §0« / sonst waren sie es. Hier aber paffetsich der Spruch wie ein . Faust
aufs Aua? -

"
darum er auch bev den deutlichsten Worten fast nicht kan verstanden werden / und

was er di c
' alei2 !u? stier vcrlobrntn Schildwacht zu v.rrichteu habe,was “

fMMjJJ
'
jJijcftn « a Porta bat diese Worte in seiner Ausgabe gantz weggt-

laffen Alleiue ste st den in alle» Hanbschriffteu / und daben gewiß irgendwo der ihren Ursprung
titnomItI«n

U
lririUh « m<tmet Zwar/ man solle durch eme andere Distlnrtivn die Sache etwas

Uid!2r ^
mawtn , dock rätb er der Stelle bester nachzirbtncken / weil etwas schlimmes verborgen

skvn '^ m,t
^

Kal»na6us urteilet durch Versetzung dieser . Wort« hinter den folgenden optim*Ir,̂ rL0
rnnViii? »n, ! eft

1
t»Au dem Übel abgebolffen. Allem ZU geschweige» / daß Mit Drrsetziin -

aeu äar vorstchlw mutz aehandett werden / wodurch ehemals Jos . Scal .ger fast gantze AuctvreS
tu vwderben anatsanaen/ wie hernach Sonnen - klar erwiesen / so ist dieses auch eben so wenig
nütze Dan wan nur die Regenten gut heisten ssollen / die sich des NathS einer Frauen oder
Mutier bedienten/ würde vielen groß Unrecht geschehen . Don einem alten Römer aber das zuAren/ ist gewiß unglaublich . Und die Ursache veS traurigen Endes dieses so rühmlichen «äyserS
wird von allen Skribenten eben aus diese Gcwondeii geschoben . „ „ Ax . Siehe nun wie wenig Salmasius das Meiste dieser Scheiben getroffen. Kurtzum / die»
se Stellt ist schändlich mißhandelt / fast wie droben erwiesen / daß mau aus mnemomas gemacht̂
nemo niii . So / sage ich / ist es beynahe auch hier gegangen . Lampriditts hat geschnebtiir

Et ut ad rem redtam , Alexander quidem er ipfe efUmusfu .it , tantis ab
animo indultis illi bonis , er optima matris conßliis ttfus efl : ac tarnen ami-
cos fantlos er venerabiles habuit , non tnalitiofos , &c . —Da» ist - „ Alexander ist selber zwar « in fiirtrrflicher Herr gewesen / als welchem> ß firm

11 ( Baben von Statur waren mirttetheiler worden / hat sich auch deS RachS einer furlrestlr
« chtn Mutter bedienet/ und ist doch noch iiderdem mit sehr gewissttidafften Munstern versehen
„ gewesen , u . s. w. Sieht nun wie olles richtig sei) / »nd natürlich aus eiiiander folge. Und des
hat Lampridinsdurch das gantze Buch zu erweisen gewachtes . . Dutch
tcc nimo , duitis , und so ferner / Ist bas Übel entstanden. So schre bet Cap ' tollittis IN Vlla Ver.
Imv csv , rmnciMtu indulto . und kurk darauf wiederum : indulta tribumtia potellate. Doch
welchem Gelehrten ist diese Redensart unbewust ? Die Wahrheit dieser Emendation spricht wegrn
alle Kennzeichen von selber / und hat keinen ferneren Bewein nvthig .

wiihof.
U . Sachen/ so so ^ L

{
& tru Kävserliche Reuter - Pferde UM ro.ES werden in« künftig / all täglich einigt au g ^ , ^ u- olleremi verkaufet / und an-Uhr Vormittag / auf dem grossen Marcki aldier '

mennil avifirct wird/ daß sich die»deute der Anfang gemachet werden ; welches btnnu » «
fl «äyserl . Kriegs- commik.selbe um bestimmt« Zeit alda einstnben/ RaLmntag «oer vl. .io « tttll «W® “' ""i/r “

; , wrta „(i „ a,.ff« d->d iDiliabutß .11 . Satbe / f 5
fir 2 . c. tlnioi Dlvck.Tiblägl auf tue Paul*



Thal / fie» ausbreiinen der «ertze / des Nachmittags um 2 . Uhr / aufm Nabthauß zu elev « ver¬saufet werden sollen ; wer Lust dazu hat / wolle sich alSvan auf», Rahlhauß einsinden .Jiideme 'l' erininus zu außstammung der letzteren Krctze / scher den / dev der erst - und rwev-tern Kertze zu 820 . Rlhlr. nur noch gelaufenen / ini » irspel oaiiffelaer Ambts Alten - Ealcar kennt¬lich biltgenen groß und schönen Bauhof des tzenbrichen » nück ( so vevm Einkauf vor etlichenJahren i ; oo . Rtdlr. gekostet/ und in Natura anjetzo ein | o vieles noch wohl wehrt ist ) aus den20 . diese - anberahmet / und vorhin pubiicirtt gewesen/anjetzo aber gegen der Zeit andere auswär¬tige angelegene AmblS Arbeit sich cliigemiltclt ; Also daß man eingangs genielten 1'ermlnum 4.Wochen / nemlich bis den Mariii ». c. aussetzen muffen ; Go wird «in solches hiemit zu jeder¬mann - Wiffenschafft gestellet / wie auch gemelvcl / daß in gemeliem dritten oder letztemTermino ,nach au-gebrennter Kertze so fort zugleich der Zuschlag geschehen solle.Den 26 . Febr . sai «oi ßlerick verkocht worden een Huys , mit dry Vierdel Plaets Land ,achter het Huys gelegen , onder Weyen noch een Bendgen , groot omtrent i . Morgen , nocheenen halven Morgen Ttirfflagh , gelegen aen Leuwes.De Weduwe van wykn Hendrick Truyen is van intentie , vrywi'.ligh raetten Stocken -flagh den 28 . Febr . 1744. binnen de HeerlykheytKevelaer te vercoopen eenige gereedeGoedc-ren ; Jemand daer toc geneghen fyndc , can iigh ten voorf. Daeghe ,
’s Morghcns om 10 . Uh*xen aldacr laeten invinden .

Theisken Bullchcr binnen de Heerlyckheit Hinsbeck , fal op den 26 . Febr. 1744 .
'
s Mor¬gens om 10 . Uhren , public vrywilligh , met den Stockenflagh door den Bode , ende Bywefenvan den Secretaris , laeten vercoopen cenighe Huys - Gcreyden; deghene daertoe Gaedinghcliebbende , können hun aengeven .

Op den 6 . Martii a . c. naer Noen ten r . Uhren , füllen van wegens d’ Erfgenacmenvanwylen Conrad Winckels en Aletgen Franckcn , gewefene liheluydcn , op het Stadthuys binnenWachtendonck pnblicd aen de Meeftbiedende vercocht worden cenighe Erven , fignant . I .)twee Morgen Lands uyt d’ Harhoö , 2 ) vierdchalf vierdel Lands , 3 .) ongeveer eenen bal-ven Morgen Lands , 4 .) twee Gaerdens , alle Parceelen tot dito Wachtendonckkcnnclyck ge¬legen ; de Luit draegende können hun op voorl . Plaetle en Tyt aengeven .Des vor weniger Zeit zu Wesel verstorbenenGerb van GalenS / auffik dein Rhein- Thor St¬rien den Hafen über bekanntlich wohl gelegene- und bequemes Wohnhaus mit seinkin Zubehör /wird an dem meistbietenden verkauft iverden ; wan nun zu solchem Verkauf der ai . und rg . Frbr.wie auch der 6. Marli» c . angestellel ; als können die zum Ankauf Lust- tragende sich alsdann desSrachmittagS um r . Uhr im gedachten Hause cilifinben .
Nachdem ad instamiam Mandatarii der Almen vroviforen be» der Kirchen zu St . Paul /in Lachen gegen die Wittibe Hövel / diilrartio eine- Stück Landes/ so anffec Ulrici Thor / in derSoestischen Felbmarck / am Schür - Wege gelegen / woraus jährlichs ein Rihl. geistl . Pacht be¬zahlet werden muß / und per Morgen auf 7 ° - Mbl - seftimiru worden / erkannt / und pro ter*Minis legaiibus der ro . Marlii / 7 . AprillS Iiud 5 . May / in der ordentlichen Gericht- stuben inSoest anbesiimml: Als werden diejenige / so Spruch daran zu haben vermeinen/ bitmit perem -ptorifc , & fub poena oerpetui füentii , abgilaven / biejenige aber / so inclinittll sollen dafür zulicirircn / hiemit invitim / welchem Vorgängen, / der Iiieistdietetrdt den Zuichlag/ diezemge aber /jü in prsefixis terrninis crfiöcincn / prseclulionein zu gkwärtigen haden. .Es wird hiermit jebermäumgllch bekannt g -macht / baß tu Appelvorn un Roskam / Dien-

flfldS bm i \ , Scftriidcii / SSoriniuiuiS praecisc uitt lO . Ubr / ciniflt HvttjlchIugL vttkliustwerden sollen / und kan / wer wil und Lust zu kaufe» hat / die Liste davon vorher beyni Wirtha« der «ehrm» Jan Wesendonck rinsehm.
i v . Gelder / so *u verleihen ausserhalb Duisburg »Es wird nachrichtlich bekannt gemacht / baß a» einem gewissen Ort einige hundert Nthler. /welche zum Dchueff sicherer Unmündigen / Hypoth-guen - Orviimigj- massig auszmhun / vnd zubelegen fe»u werden , vorhanden sind ; diejenigr nun / welch« zu solchem Anlehn Lust haben mögten/können sich je eher / j ( liebec / bey diM «öllial. Commiflions - Secretario unh Procuratorcn Hrn.Sethe in Lleve angeben , welcher hievon weitere Atiweisukig thun wird.

Anhang .



Anhang.
Nut« . VIII . Dienstags den Februar « 1744.

Zu dem Dulöburgischen grelle - und lnkclliAeurr - Zettel.
V . Sachen / so ; u verkaufen anfferhald Duisburg .

ES wird fttciuit bekannt gemacht / daß für rückständige König! Erbpacht / des Petern Krü¬
mels Land im elevischen Feld / nebst Jan Michels Land kämitlich gelegen / dem meistbietenden
bep brennender «erü « verkauft werden lolle ; welche dazu Lust baden / können sich den 26 . dieses ,
und den i i . Marlit / in Eleve auf der StadtS - Waage, alle,naht des Nachmittags um 2 . Ubr ,
einstnden/ immitttlst auch die Vorwarven darüber bey dem Elevischen Gchlülterrp Aüuatio, »ö«
nigl . eltverbamichen Gerichtschreibern/ Vn . Gesellschap «»sehen.

Männialich wird biemit bekannt gemacht , daß auf Donnerstag den 27 . dieser , des .Mor¬
gens uni uhr , auf »oblen » off unter Repelen / Furstenlhums MeurS gelegen, einige Effe¬ln gerichtlich verkaufet werben sollen . ^ ,Den 18 . defcs , füllen op Daemmer« Caeth , gelegen onder Veerdt , aen de Dondert ,
vircoght worden , haere gereede Goederen , beftaende in een Peerdts- Folien , out tv/ee Jae-
ren , twee Coyen ende een Mae ! , ende voorts ander boere Geretfchap, ende dat voor ach-
terftendige Coninckl . Contributie; jemand daertoc genegen fynde , can ligh ten voorfchrcve
Dacghe daer invinden . . , . . .

Nachstehende Parceelen , sevnd die bevde Wittiben Underberg und Moll jn Wesel , freu-
willig aufm Halt- » inver - Haus , den 29 . imjus . des Nachmittagsum 2 . Uhr , zu verkaufen ge«
sinnet , als -, i .) Ein Hau« aufm Muhlenberg bey dem Rhein. Thor alwo die Wittib Moll in
wohnet . 2 ) Drei) und ein halb Müljenl Land / negst LindemannS Land hinten dem Pfan - Offen
gelegen , so die Wittib Moll in Pachtung hat. Die Conditiones können vorhin / oder in termi-
no , belim Ski . Doft . 8c Advocato von Whiich «ingesehen werden.

Auf Donnerstag den 27 . Februarii , sollen die nachgelaffene mobilia des in der Stadt Eal«rar verstorbenen Lamberten Verfuerben, im Slerbhause/ plus offerenti verkauft werden.Aufm Rablbaufe zuCaicar solle» auf Freytag den ag . Febr. einige mobilia verkauft werden.Nachdem ad inNamiam des WintennaimSzu alte» Bochum , contra die Wittibe SandernJude , djitratfilo des Sandern Juden Haus , zwischen Peter Moriz Lchmid , und Frantz Dies«vaus , auf dem alten Marckt gelegen , erkannt , und barzn termini auf den 19 . Februarii , r8.Mart« und AvriliS , Nachmittags um 2 . Uhr , beymstadts,Gericht zu Bochumanberahmeeworden ; Als wird solches htrmit sebermänniglich bekannt gemacht, damit sich die Lust- habend«
Skauffer in dien « termini« melden/ die Docwarven verlesen hören , und ihren Vortheil suchenkönnen.

Ad in »anmm der verwlttibten Freufrauen von Delling , soll nach dem in dem Anhang des
Intelligent*- BialS Num . LI I . , de Anno 1743 . gegebenen Avertiffement, ein 6tU derselben , ge¬gen «in Darlehn von ein hundert Nil» , in Pistolen , von einem in der Rachvarschafft wohnendenDoftore Juris . twittrlaßenes Goldstück, 14 . Loib schwer , auf der einer Seite mit einem Brust -Dilb , und der Überschrift Enivkit . 111 . D . G . March . Brand . 8 . R . I . A . C . & Eledb , auf brr"ndrcen Seite aber mit dem Hercules in der lincken eine »eule haltend , oben mit den Worten :virtuti praemia ponit , und unten mit denen Munificentiä Princ . versehen , auf den 16 . bevorste-venden MonaiS Marti, , Vormittags um IO . Ubr , am Gericht zu Herbede , denen meisibitten-

öffentlich verkaufet werden , und können deS Endes bi« Lust - tragende sich emfinden , und ihrenDorriuil suchen.
Op Donderdag den * 7 . defer , Vooxmiddags om 1 i . Uhr » füllen d Effeflen op den in hetAmt Wenneckendonck kennclick gelegenen Aerndts Hoff den Meellbiedenden vetkogt wor»

^cn , het welck ten dien Einde bekent gemaakr word , op dat de geene die daertoe Luft heb-orn , fich ter Plaetze invinden . en liaer Voordeel foecken kunnen , en den Eigenaer van dien"iermedc geciteett v/ord , om fuleks dat bet geschieden , toefien fall .
Wtilea



Weilt» die diftra<Sion der Kosthausischen Behausung / und neben Häufen / In kermino pr«.*xo nicht vor sich gegangen/ als ist selbiger bis auf den 7 . Markli prorogictt worden / so / dag
sich diejenige / welche zu Ankauffung dieses wohlgelegenen Hauses / und neben HäußgenS / Lustbaben / solchemnach in rermino am Gtadis - Gericht zu Hatlneggen / Nachmittags um a . Uhr mel ,
den / und ihren Dortheil schaffen können .

VI . Sachen / so ;n verkaufen und ;u verpachten ausserhalb Duisburg.
Nachdem der Herr Hoff- Naht und Ober- Bürgermeister Leck zu Jserlobe / seine coram de-

mentiMm » Lommistionesub hafta «rstandenc / und dem Grund- und Hyposmien - Blich in fo-
ro rei Kr» , bt» dem Gerichte Hamm eingetragene/ und gerichtlich conürmirtt adellch freue/ ohn-
weit dem Haus Brüggen / im Amt Hamm gelegene Ländereven/ als : 27 u»t> cm halben
Scheffel Ruthen / die Stein Hofe / und 2 . ) n . Scheffel die Hoben Over genannt / entwe¬der frei) aus der Hand zu verkaufen/ oder aber zu verpachten entschlossen / und deshalb be » demCommiflario Hrn . Hoff - Raht und Richter zu Isrrlobe Putter gedeihen / dieses in denen benach -
kahrte » Kirchspielen / auch sonsten durch dal intelligent ! . Bist bekannt machen zu lassen ; AISwird jedermann / wer Lust hat dieses anzukaufen/ oder auch anzupachten/ hiedurch avjs. ret / um
sich be » gedachtem Tit . Hoff - Radt Leck in Jsrrlohe / ober aber auch be » dem CommilLrio Herrn
Hoff - Raht und Richtern Pütter / deshalb forbersamst zu melden / immaffen dan zu Schliessungeines oder anderen ContraÄs/ terminus auf den 9 . Martn a . c . , Nachmittags um r . Uhr / an
des Commifl 'arii Tit. Putters Behausung in Jserloht anberahmet wird.

Vll . Sachen / fb verkauft ausserhalb Duesburss.
Demnach der Bäcker Hendrich Schnoeck das vor der Brünschen Pforte zu Wesel / negst

des hohen Closters Ländere » / gelegene Stück Landes/ zu drei. Mutzet / von der Frau Wittibe
wevland Hrn . Masorn von Gascke / mit Bewilligung ihrer Kinder a» sich gekaufer / den Kauff-
schtssing auch ehestens würcklich auSzuzahlen imentioniret ist ; Als werben alle diejenige / welch« et¬
wa einige Ansprache auf gedachtem Lande z» »oben vermeinen/ sich innerhalb Zeit von 14 . Tagen
de» obged. Henrich Schnoeck in ver Stadt Wesel zu melden hätten / da alldan nach dessen Um¬
lauf weiter damit nicht gehöret / sondern ihnen «in ewigesStillschweigen hiedurch auferteget wird .

ES wird hiemit jedermäniiiglich vekaiin » gemacht / daß Herr Johann Arnold Pott / Kauf¬
mann in Amsterdam / sein im Hamm neben dem König! . Zenghause gelegenes Wobni >„„- , « .» <?
gm Osten Walle gelegene vier kleine Wohnhäuser / Gärten/ Stallung / Hofraum und Zubehör/
aus fre »er Hand verkauft ; Als werben alle und jede / so an obbemeltrn Stücken einiges Recht
oder Anforderung zu haben vermeinen / hiemit abgeladen/ sich innerhalb 6 . Woche » / ä dato den
14 . Februar» / ihr beweiSliches Recht gehörigen Orts / vor Auszahlung dem Rest der Kauffgel-
der / vorzubringen / widrigenfalls nach außgelieferten Kauf- Briefen / niemand weiter gehöret
werden soll. ^ ^ .v 11 r . Sachen / so zu verpachten anfferhalb Duisburg.

E . E . Magistrat der Stadt Goch ist Vorhabens auf Montag den 2 . Mariii / des Nach¬
mittag « um a . Uhr / aufm Rahlhause dalelbst/ dem meistbierenben / und zwarn zni» Dehiref der
Stadls - Eäinmercy zu verpachten / die der Stadl Goch / vom König !. Forst - Amte dieser Tagen
im Reichs- Walde angewiesene zwrv Holland . Morgen Holyschlägc/ ohnweit Eleve gelegen / die-
tenige nun / so dazu Lust haben mögleii / können sich in loco & termino enistnven / und nach
Verlesung der Dorwarben/ihrenDortheil such «».

Oe HofFgericlits- Procurator , Heer van der Heiden tot Cleve doct hiermede bekend
uaaecken , dat twee in de Grafffchap ’s Heerenberg leegendc Weyde » benoemtlyck dcClooth-
ende Goltbergs - Geerken , als oock twee Stücken Bouwland an den Spoelberg geleegen , waer-
van Monf. Hend. Otters Pagter geweeit» op den 19 . deefes Macnts Februarii , tot Embrigten
Huyfc van Monf. Troy op de Lew , ’s Naermiddaghs om twee Uiren , verpaght füllen wor¬
den ; die daertoe Luft hebben , believen ligh op genoemden Dagh ende Plactfe intevinden .

IX . Sachen / so zu verdingen ausserhalb Duisburg.
Es soll die Kio <h Ju Pl«tttnb «rg weiß gebunden/ und die Mauer um den Kirchhof wieder tit

Slaud gebracht / mithin loihan « Arbeit am Marrii / Rachmsttagö umUhr / bey dem Kirch-
meister



Meister vkn. VoS daselbst dem wenigst- forderenben anverdungen werden ; wannenbero di« WerckS-
Derständigr / welche dergleichen Arbeit / insonderheit von der ersten Gattung / mehr gethan ha¬
ben / sich einfinven/ und nach angehörten Borwarden/ den eonrraöt schlirssen können.

Es wird hiemit jedermänniglich bekannt gemachet / daß auf den 4 . Mariii c . a . , des Nach¬
mittags um 2 . Udr / zu Ealcar auf dem RahtbauS/ die nothige Dach treparation auf dem Bvrn-
schen Hofe / wie auch eine Scheur auf dem Endendujch m der Schluierey Ealcar/ dem wenigst-
ilniirbmtnden lm) brmnendrr Kertze anvkrbungcn wrrdm soll . 3Bcr ivlcht anjunehmen Lust irä-
« et / kan sich auf bestimmte Zeit und Ort einfinben / und die Besteck» bey den Bau - Bedienten

x . persohn/so ihre Dienste anträgt ausserhalb Duisburg.
ES wird dem Pudlico bekannt gemacht / daß zu Weset eine gewisse Bersch » / so langt Jah¬

ren als Gouvernante bey Fürsten und Grafen gewesen / Vorhabens senk / vornehme Standes
Persohne » Töchter in den Kost zu „ebmen / auf ihre Lducauon em wachsames Auge halten / da¬
mit sie / wie sichS gebühret / auferzogen werden . Man wird dan dieselbe m der Frantzösischen
Sprache / Geoerapiüe / GmveM tdikone gut « Anleitung geben / wie auch Ml Schreiben / Sin¬
gen / Tanken und Elavir- Spielen unterrichten / und in alterlev Frauen- Zimmer Arbeit exercir«»
lassen . Weilen aber zu solchem Ende ein vieles gehöret/man auch dazu ein Haus / so mit gnug->
samen Ziminrrn .versehen sei ) / henren muß/und man solche d-lat-nliement nicht ohne schwere Ko¬
sten ansangen kan : Also wird zur Nachricht gegeben / daß man damit keinen Anfang machen
könne/ ehe und bevor wenigstens acht pentionaires m der Kost zugleich antretten können / selbige
sich auch zwei) Jahr« in der Kost zu bleiben oerbmvig machen . Dahero dan vor dem ersten Octo-
bris » . c . keine antreurn können / es seye dan / baß vor dieser Zeu sich deren genug kinfinde-
ten / daß man also ohne Schaben bainil den Anfang machen kdnte . Dlejenige / so sich zwischen
hier und dein ersten Octobris a . c . melden werben / und sich engagiren / sollen breyffjg Gulden
Holländisch weniger bezahlen / als die nach der gesetzter Zeit kommen . Man ist auch nicht willen«
mehr da» 16 . ?enstonaire5 zu gleicher Zeit zu hatten / damit die Eltern versichert werden / daß
ihre Kinder profiuttn können / und in guter Zucht und Ordnung gehalten werden. Diejenige nun
so Lust haben werden / ihre Töchter alba in der Kost zu geben / können sich dev dem Herrn Paftor
Ronviere in Wesel / oder bey dem Frantzösischen Richter Vernet , auch in Wesel / in der Feld»
straffe addrelliren / und die andere Gondiüones vernehmen.

Xl Versöhnen/ deren Dienst verlanget wird ausserhalb Duisburg.
Gl - im

'
wie man die Umer - Bott« , Stelle zu Marieiibaum / Vynen und Ober -Mörmter / wo-

bey ein »2 »- Jährliches Gehalt von i * . Rthlr. / unb .dabcnebst noch wobt ein so vieles onLx-rraoräinair- Verdiensten ist / nechst- bevorstehendenMay zu auderwärlecb -seyung vacanr erkläre»
(?,„ S tin hitrmit bekannt gemacht / und ein jeder dazu LusttragkNber/ sich zu

sothancstl Ende dev dein König! . Geheiinte» Regierungs -Roht / Richtern
derw Aemter ^

sich
^
angebmd

'
e ? rokestanrsscher ^od^r

'Ä ^ Rebawn maeidan/ mit anttn
"

/" cellaris von leinen Herkommen / Geburt undn ehr Rtforimrter! Re g ou >g ihan m,t gnkm n
, können / wöbe» noch sehr dienlichAufführung versehen im / n»JLX ’M a SSnW Kinder im lesen und schreiben mit zuund erforderlich märe / wmn berielbe zugleich l .n „astldsten suklil̂ ren kan.inf°r <n /

fec 00röo/cnr/ v -?langtt emiic tüchtige Mühlen -Knechte/um kü? sligm
^

Ma^
"

auzum^ sich jriuanv finden/ der kan l -ch / ,e eher ie l.eber, beyihm melden.
X II . Citatio Creditonmi ausserhalb Duisburg.

Nachdem ad inftantiam deren Eheleu .en Theodoren von fk- n ^ u A - fnedMnq einig» Gre>ditorrn / vtffen zu Ealcar am Marckt gelegene Debaustmg / zum v^ chafgen genannt / ad haftam«SS Ä ™v !i nCmcS™ tl . 6<» *«* " » ' «”<!« 3c.iden / hir firn ae,neidete rreditores ihre Befriedigung iollicmrui/ Ma ^ llratiis aber imi -hmas-s<l / daß amivch mehrere Gr-llitores vielleicht vorhanden sehn dorften : so werden <tlle «m>^ e



Cttiitorei NSchMahis gtwakNtl - (0 Alt gtMtlltN ChrltllltN VVN Akt» GpkUch UNd FvrdtkUNg -UKM » vamm fub ! « na perpetui fdent» . rugleich auch h'tMil adge aden / ouf Dienstag m? r . & arcS/ De # awotfltn « Glockeaufm Rahihausk 1U gedachtem Lalcar, ehre LreMt - undDtrschrttdungc
^

u pM
^

onn
^ ^ entwichenen Perfol » ausserhalb Duisburgm.a.n deiner « miinl. Majestät i» Preussen rc . re . ich Johann Peter Rtimann , der'

Äeunlec / auch Justitz - und Hvffgrrtchts - Naht , so dann Richterder
W * «" 0? 'feS !& S ti Sf / i *r ©MW bÄ> Amt Griethausen / wie auch derSiemeer EleveS SitSrfiafflK ümS Peter rdnuissen,. dieinit zu »viffen , nachdtine vu sehr wahrscheinlichL .nü.aei worv -tt , den I iu JMUn , Amts Eleocrham , mit einem Messer erstochenÄStiu bTftu ^ fo for , mit der Flucht dich davon gemach" hast , a» bey auf außgelaffcnr er«riebt e schienen b.ii ; Ais « nre / he. lch - unv lade .ch dich Peter Tömüff«, ,
sitkt ^"Ltton oicvl rr,w»» > » . ^ t^irsnon . daß Vu auf den io . Matt» ,
Mi» Obrigkeit und Gerichts - wegen,

dHschloß / an des Durggraffen Haus , in derWrmitlags um io . UVr/m El “
jn (n / unD at8 ,n xorgemelt« / dir beygeinkffineThai , dich

orstlnriren Derhorstube , vor iiilr Iw
AuSvlewungs - Fall , m comumacram widerverantworten , oder l>ov

^ urkundlich meioeS hieruiiirr gedrückten Richter ,dich , nach Rechten , verfahren wcrvt i iou , " » L nJtum €ltM den io . Febtuani 1 744 .
lichra Megels und des Gerichtjchreidern UmerWttt .

feripfit & fubfcripfu
744

Henrich Peter Gesellschap ,^
Judicii Scriba w . pp .

XIV. AvertifTement von denen Berlinischen Lorrenen.
Nachdem der rweyte und letzt« Tbeil der Dertinschen grossen Lviterie von ? oooo. Rthlr . dena ?. Ma » 1744 . bev Vermevdung voppelier ireliimric-n de« Einsatzes ä ; . Rtvlr . Jngleichenbar.auf die verbesserte Fournolsche auch sehr pr»Krabi- Lotterie von 40000. Rthlr . , worin außer de»gar großen Hause und Geld - Gewinnen an statt der Nieten , ein« de» Einsatz ä Rthlr . weit über,

steigend « halb Temsch und balbZranjbstsch neu -aufgelegt« schon« Bidet, in grossem Folio , wovondie ? roKe - Bogen nevst dem Plan vev dem Kdnlgl . ^ -iärciCvmtnir i „ Duirvurg und denen Post»Aemtern in den vornehmsten König ! . Preußischen Städten zu sehen , den »4 . Aiigusti 6 . a . ohn .
fehlbar gewöhnlicher maßen in Berlin gejog " ! werdcn soll ; AIS können die kiebhadere ihres Glücks
di« von diesen bcvden kotierten noch wenig vorhandenen koosen bey genanten coilcSeurs und dem
König !. Assäresti-comluir jll Duisburg in Zeiten abholen , wo sie sich nicht damit verspäten wollen .

XV. Clngekommene Frenebde vom 14 . We ar . Februarii in Cleve.Niemand.
XVI . Clngekommene.sremdde von» 14. bis rr . Februar , in Wesel.

Herr Hauptmann von Ilten / und Hr . kieutenant von küpig in Hannoverischen Diensten , HerePott « ld Herr ler Horst Kaufieule aus Amsterdam , und Herr Saltz - F»« or Köcher au»Eleve, logiren in der Traube . Herr Frsesscienr Freu- Herr von DrieSberg und Hr . Land-commissarius von Rvnsch von Eleve , Herr Maior von Plattli reiset »ach Achen , HerrFähnrich von VaerS kommt von Eölln / Hr . Kriegs - Raht Keffrt kommt von Berlin, undHr . Regiment -- Quarlittmeister Schultz von Geldern , logiren im Schlüssel.
XVII. Lngeksmmene Frembde von, » 4>bis ri . Februar , in Duisburg .

Ihre Licell. der Herr Graf von Harrach, Hr . Graf .von kierodt , und Hr . Graf vo» Nesstlrohe
Dohm - Herren iu Minister, Hr . Graf von Schönebeck, und Hr . Graf von Kessel , reisen
nach Eölln , Ihro Lxcell . der Hr . Graf von Plettenberg Dohm- Probst zu Münster , Ihr .Leceii. der tzr . Graf von Nagel Probst im allen Dohm , und Hr . Vo6 or Kerkering rei .len nach Bonn / logiren im Teulschen Haus.

xvill . copulirtr ooin » 4. bis ai . Januarü Niemand ._Vielt IntelUgener-Ztliul / sind zu bekommen im Königs. Addreß- koitlptoir , u»b bey allenKönigs Post » Aeiuttrii / bas Stück vor r . und r . viertel Ltuber.
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